
Hochwasser der Mosel 

Was bringt das Legen der Wehre für den Hochwasserschutz? 

Die Mosel wurde ausgebaut, damit auch in Niedrigwasserzeiten die 
Schifffahrt möglich ist und Energie in den Wasserkraftanlagen gewonnen 
werden kann. Beim Ausbau war zu gewährleisten, dass sich die 
Hochwassersituation für die Anwohner nicht verschlechtert. Dies wurde in 
Modellrechnungen nachgewiesen und durch Messungen nach dem Ausbau 
bestätigt. 
Nach jedem Hochwasser fordern Betroffene, die Wehre an der Mosel früher 
abzusenken, um zusätzlichen Speicherraum für die anlaufende 
Hochwasserwelle zu schaffen. Eine spürbare Verringerung der 

Hochwasserstände durch diese Maßnahme würde voraussetzen, dass Abflussverhältnisse bestehen, bei denen sich die 
Stauhaltungen schnell entleeren, aber nur langsam wieder füllen. Diese Voraussetzung ist an der Mosel nicht erfüllt. 
Eine Stauhaltung an der Mosel lässt sich bei geringem Zufluss (500 m³/s) und höherem Abfluss (1.000 m³/s) innerhalb von 
etwa dreieinhalb Stunden um zwei Meter absenken. Steigt der Zufluss bei Hochwasser deutlich über 1.000 m³/s, so ist die 
Stauhaltung genauso rasch wieder gefüllt. Erhöht sich der Zufluss weiter, steigt der Wasserstand und schließlich tritt die 
Mosel über die Ufer. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 

Tipps zum Thema Hochwasser finden Sie 
zudem auf der Internetseite der Verbands- 
gemeinde Cochem unter: 
www.vgcochem.de >Leben bei uns 
>Notfallinformationen >Hochwasser 

http://www.vgcochem.de/

